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Lindengymnasium Gummersbach feiert Geburtstag

Bigband Swing CompanyBigband Swing CompanyBigband Swing CompanyBigband Swing CompanyBigband Swing Company

Das Lindengymnasium Gummers-
bach feiert in diesem Jahr das zehn-
jährige Jubiläum und lädt alle, die
dieses Ereignis gerne mitfeiern
möchten, herzlich dazu ein, am
Samstag, 15. Juni, um 19.30 Uhr in
die Halle 32 in Gummersbach zu
kommen.
Geplant ist eine Revue mit Musik,
Film und Tanz welche Schüler und
Lehrer des Gymnasiums hierfür
gemeinsam auf die Beine gestellt
haben. Neben Chören und Ge-
sangssolisten der Schule konnte
aus musikalischer Sicht zudem die
Bigband Swing Company, selbst
jedes Jahr zu Gast in der Halle 32,

gewonnen werden. Das Programm
richtet sich insbesondere an die
Schülerinnen und Schüler mit be-
kannten Melodien der Filmmusik,
Musicals und den Charts. Und
vielleicht erwartet das Publikum
noch die ein oder andere Überra-
schung. Die Gäste dürfen gespannt
sein. Der Kartenpreis ist zur Feier
des Jubiläums gering gehalten
worden (5 Euro). Der Vorrat ist
allerdings begrenzt. Die Karten
können sowohl im Vorverkauf im
Sekretariat am Lindengymnasium
Standort M und G, als auch an der
Abendkasse erworben werden.
Lilli Voß (LiV)
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Werden Sie mit uns

zum Selbstversorger
Perfekte Lösungen für DACH & BALKON

aggerenergie.de/pv
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Erfahrungen einer Amerikanerin im Oberbergischen
GIVE e.V. sucht Gastfamilien

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Einladung zum Patiententreffen
Selbsthilfegruppe Guillain-Barré-Syndrom (GBS) oder chronisch inflammatorische
demyelinisierende Polyneuropathie (CIDP) Ortsgruppe Gummersbach

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, um 14 Uhr um 14 Uhr um 14 Uhr um 14 Uhr um 14 Uhr,,,,,
Haus der Selbsthilfe, La Rache-Haus der Selbsthilfe, La Rache-Haus der Selbsthilfe, La Rache-Haus der Selbsthilfe, La Rache-Haus der Selbsthilfe, La Rache-
sursursursursur-Y-Y-Y-Y-Yon Stron Stron Stron Stron Straße 5,aße 5,aße 5,aße 5,aße 5, 51643 Gum- 51643 Gum- 51643 Gum- 51643 Gum- 51643 Gum-
mersbachmersbachmersbachmersbachmersbach
Der Verlauf einer CIDP-Erkran-
kung kann sehr unterschiedlich
sein und das Fortschreiten der
Erkrankung entwickelt sich über
einige Wochen. Dies kann zu ei-
ner starken Verschlechterung
des Gesundheitszustandes füh-
ren während bei anderen Be-
troffenen sich die Symptome
kaum bemerkbar machen. Häu-
fig beginnt die Erkrankung mit
Taubheitsgefühlen, Kribbeln
oder Missempfindungen in Ar-
men oder Beinen. Es kann zu

Lähmungen der Hände, Arme,
Füße oder Beine kommen bzw.
zu einer Gangunsicherheit und
Gleichgewichtsstörung. Die Fein-
motorik und der Tastsinn sind
gestört, Bei der GBS-Erkran-
kung hingegen kann sich das in-
nerhalb weniger Stunden ent-
wickeln, da alle Nerven betrof-
fen sein können, Lähmungen der
oberen sowie der unteren Ex-
tremitäten sind keine Seltenheit.
Es kann auch bis zum Atemstill-
stand und einer vollständigen
Lähmung des Körpers führen.  Da
die Nerven der Körperorgane
betroffen sein können, sind Stö-
rungen der Funktion von Herz,

Lunge, Drüsen (Schwitzen), Harn-
blase und Darm möglich. Wird
die Krankheit früh genug er-
kannt, ist es möglich über eine
entsprechende Behandlung die
einschränkenden Auswirkungen
zum Stillstand zu bringen und
nach einiger Zeit sogar eine fast
vollständige Erholung zu errei-
chen. Aber es können Restdefi-
zite bleiben. Für Betroffene be-
deutet das sehr häufig, dass Au-
ßenstehende ihre Situation nur
schwer nachempfinden können.
Alle Fragen zur Erkrankung konn-
ten bisher auch noch nicht ge-
klärt werden.
Ziel des Treffens ist der Austausch

über die Veränderungen, welche
sich für Betroffene ergeben. Auch
sollen die neuesten Erkenntnis-
se geteilt und Möglichkeiten ge-
funden werden sich im veränder-
ten Alltag zurecht zu finden. Ein
gemeinschaftlicher Umgang und
gegenseitiges Verständnis sollen
dazu beitragen mit den Folgen
dieser Erkrankung umzugehen,
die Lebensqualität weiter zu ver-
bessern. Alle Betroffenen und An-
gehörige sind sehr herzlich ein-
geladen.
Um verbindliche Anmeldung wird
gebeten unter 0160 9557 8682.
E-Mail: info@gbs-cidp.de
Internetseite: gbs-cidp.de

Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.Foto: GIVE e.V.

„Als Kind war Deutschland immer
ein Land mit Lederhosen, Tanz, flei-
ßigen Arbeitern und AEG. Dieses
Jahr, als Austauschschülerin, habe
ich viel mehr gelernt. Mein erster
Monat hier war voll mit dem Kul-
turschock! Verschiedene Stecker
und Toiletten, so viel Recycling

überall, die Sprache, und ein ganz
neues Leben.
Es war so neu und toll für mich, an
Kühen vorbei zu gehen, wenn ich
zur Schule ging. Und ich war er-
staunt zu hören, dass wir unsere
Milch direkt vom Bauern kriegen.
Aber frischere, bessere Milch habe

ich nie getrunken. Ich muss sagen,
es war schwer in den ersten Tagen
in der neuen Schule neue Freunde
kennen zu lernen und Deutsch
überall, das war wirklich viel.
Zum Glück hatte ich eine Familie,
die mir eine große Stütze war. Die
Zeit ist so schnell vorbei gegan-
gen. In kurzer Zeit war schon Weih-
nachten da. Um Neujahr hatte ich
ein bisschen Heimweh, aber trotz-
dem habe ich all die deutsche Tra-
ditionen sehr interessant gefun-
den. Was viel geholfen hat, war
beschäftigt gewesen zu sein. Sport
war ein Super-Anlass für alle ge-
mischten Gefühle.“
So wie Chris kommen auch in die-
sem Jahr wieder junge Menschen
aus den USA und zahlreichen an-
deren Ländern nach Deutschland,
um unser Land, unsere Traditionen
und um uns kennen zu lernen. Das

Programm wird von dem gemein-
nützigen Verein GIVE e.V. (Ober-
torstraße 1, 69469 Weinheim,
06201.95 92 700) seit vielen Jah-
ren erfolgreich durchgeführt. Wenn
auch Sie Interesse daran haben,
eine Gastschülerin, einen Gast-
schüler bei sich als „Familienmit-
glied“ aufzunehmen, dann setzen
Sie sich bitte mit einem der Be-
treuer für das Bergische Land, Ulf-
C. Roggendorff, Am Wehrenbeul 49,
51643 Gummersbach;
02261-790209, 0171-2341164,
ulf-c@web.de, in Verbindung, von
wo Sie weiteres Informationsma-
terial und alle weitere Unterstüt-
zung und Beratung erhalten.
Denn, so die Gastschülerin Chris:
„Einen Gastschüler zu haben kann
anstrengend sein, es bringt aber
sehr viel Spaß und es ist bestimmt
interessant und lustig.“
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Willkommen in den wilden Gärten

Vierter Lieberhäuser Orgelsommer
Programm „Orgel plus“ mit drei Konzerten auf der historischen Faust-Orgel

Der Naturschaugarten in Reichshof-Brüchermühle. Foto: privatDer Naturschaugarten in Reichshof-Brüchermühle. Foto: privatDer Naturschaugarten in Reichshof-Brüchermühle. Foto: privatDer Naturschaugarten in Reichshof-Brüchermühle. Foto: privatDer Naturschaugarten in Reichshof-Brüchermühle. Foto: privat

Im Juni laden bundesweit natur-
nah gestaltete Gärten mit einer
offenen Gartenpforte interessier-
te Besucher*innen ein. Der Natur-
Garten Verein macht damit auf die
hohe Relevanz jedes einzelnen
Gartens, jeder Freifläche, jedes
Balkons aufmerksam. Naturnah

gestaltete Flächen sind ein Teil der
Lösung der Herausforderungen un-
serer Zeit: Sie fördern die Vielfalt,
sind Oasen des Lebens und klima-
fest.
Naturgärten sind bewusst
besonders gestaltete Gärten, die
Menschen und Tiere einladen. Tei-

che und andere Wasserstellen, Tro-
ckenmauern und Totholzhecken
sind typische Beispiele von Lebens-
räumen, wie sie in naturnahen
Gärten zu finden sind. Fassaden-
und Dachbegrünungen, unversie-
gelte Wege und vor allem eine Viel-
falt an heimischen Wildpflanzen
sind hier zu entdecken, häufig auch
ein nach den Ideen der Permakul-
tur biologisch bewirtschafteter
Nutzgartenteil.
Ein Naturgarten fördert die Arten-
vielfalt, da heimische Wildblumen
und Gehölze die Lebens- und Nah-
rungsgrundlage für unsere heimi-
sche Tierwelt sind. So sind 90 Pro-
zent unserer pflanzenfressenden
Insektenarten - beispielsweise
Schmetterlingsraupen - auf weni-
ge oder sogar nur eine heimische
Wildpflanzenart spezialisiert. Des-
halb kann in einem Garten mit
einer großen Vielfalt dieser Pflan-
zen auch eine Vielzahl unterschied-
lichster Tiere beobachtet werden.
Naturgärten sind so Biodiversitäts-
inseln im besiedelten Raum und

können damit als wichtige Trittst-
eine im Biotopverbund dienen.
Zugleich besitzen naturnahe Gär-
ten einen besonders hohen Erho-
lungswert, denn sie sind pflege-
leicht und abwechslungsreich in
ihrer Gestaltung.
Sieben Sieben Sieben Sieben Sieben TTTTTeilnehmende Gärten ineilnehmende Gärten ineilnehmende Gärten ineilnehmende Gärten ineilnehmende Gärten in
OberbergOberbergOberbergOberbergOberberg
In diesem Jahr stellen sieben Fa-
milien in Oberberg ihre wilden
Oasen vor. Sämtliche Adressen,
weitere Termine und Öffnungszei-
ten sind unter der Webseite
www.diegaertenderanderen.de zu
finden. Die außerhalb, bundesweit
teilnehmenden Gärten sind außer-
dem auf der Landkarte der wilden
Gärten auf der Vereinshomepage
gelistet: naturgarten.org/wilde-
gaerten.
Was? Tag der Offenen Naturgar-
tenpforte, Oberbergischer Kreis
Wann? 9. Juni
Wo? Lindlar, Bergneustadt, Gum-
mersbach, Reichshof, Waldbröl
Details:
www.diegaertenderanderen.de

Die Evangelische Impuls-Kir-
chengemeinde Lieberhausen-
Bergneustadt und der Förder-
verein Bonte Kerke Lieberhau-
sen e. V. laden ein zum vierten
Lieberhäuser Orgelsommer in
der evangelischen Kirche Lie-

berhausen, Kirchplatz, 51647
Gummersbach-L i ebe rhausen
(Nähe Aggertalsperre).
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 17 Uhr: 17 Uhr: 17 Uhr: 17 Uhr: 17 Uhr: „Or-
gel + Cello“, Matthias Konrad
Adleff (Orgel) und Aaron Schrö-
er (Cello) aus Lübeck

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: „Or-
gel + Sopran“, Michael Bischof
(Orgel) und Antje Bischof (Sop-
ran) aus Waldbröl
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: „Or-
gel + Querflöte“, Jens-Peter
Enk (Orgel) und Fitjof Ober-

mann (Querflöte) aus Wupper-
tal
Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende wird gebeten für den
Förderverein zur Finanzierung
des Orgelsommers.
www.impulskirchengemeinde.de
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Stroh zu Gold spinnen
Einführung in die ökologische Schafhaltung

Anzeige

Tipps für Senioren und deren Angehörige
Pflege und Unterstützung auf Probe

Zum Thema Pflege und Be-
treuung gibt es viele Meinun-
gen und Ansichten. Angefan-
gen bei „Das brauch ich
nicht!“ über „Eine fremde
Person kommt nicht ins
Haus!“ bis hin zu „Das kann
ich mir nicht leisten!“. Wer
aber erst mal die Vorzüge ei-
nes Pflege- und Betreuungs-
dienstes kennengelernt hat,
der will nicht mehr darauf ver-
zichten.
Betreuungskräfte unterstüt-
zen beim Einkaufen, Kochen,
begleiten zum Arzt, aber auch
zum Spaziergang. Eine Be-
treuungskraft kommt zu fes-
ten Zeiten ins Haus und ist
mindestens zwei Stunden vor
Ort. Und die Kosten für die-
sen Rundum-sorglos-Service
sind über die Pflegekasse fi-

nanzierbar.
Einfach mal ausprobieren
„Wir bieten jedem Kunden an,
uns zu testen. Wer dann doch
wieder lieber alles allein ma-
chen will, der kann unsere Leis-
tungen jederzeit kündigen“,
verspricht Bodo Siebert, Ge-
schäftsführer von Home Instead
Bergisches Land.
Er bietet seine Betreuungsleis-
tungen seit sechs Jahren an -
und rund 1.000 Kunden haben
bereits den Dienstleistungen
vertraut. Eigentlich sind es viel
mehr, denn die meisten pflege-
bedürftigen Menschen haben ja
auch Angehörige. Für diese ist
der Betreuungsdienst auch eine
Entlastung und bietet Sicher-
heit, wenn immer mal wieder
bei den Pflegebedürftigen vor-
beigeschaut wird.

Wer kennt das Märchen, in dem
Stroh zu Gold gesponnen wird?
Normalerweise wurde Wolle -
Schurwolle vom Schaf am Spinn-
rad gesponnen, ein Handwerk,
dass nur noch wenige Interes-
sierte ausüben.
Weshalb dann die Redewen-

dung? Die Wolle vom Schaf war
ein wertvoller Faser, um Garn
zu erhalten, so dass sich die
Menschen schließlich kleiden
konnten.
Diese Bedeutung der Schurwol-
le ist heute stark in den Hinter-
grund gerückt. Wodurch auch

die Anzahl der Schafhalter stark
abgenommen hat.
Heute werden Schafen aus
Gründen der Landschaftspflege,
weniger noch zur Fleischgewin-
nung gehalten. Darüber hinaus
ist der Wunsch nach eigenen
Schafen für Hobby-Schäfer oder
Nebenerwerbslandwirte groß -
als lebende Rasenmäher, fürs
Fleisch oder die eigene Käse-
herstellung.
Einiges muss dabei beachtet
werden, damit die Tiere gesund
bleiben und der Halter Freude
hat.
In einem Workshop am 16. Juni
haben Interessierte ab 10.30
Uhr die Möglichkeit, sich über
die Grundlagen der ökologi-
schen Schafhaltung zu informie-
ren und im praktischen Teil ei-
nige Dinge am Schaf zu üben.
Die Veranstaltung wird von Pe-
ter Schmidt und Susanne Schul-

te geleitet und findet auf dem
Klosterhof Bünghausen, Hömel-
straße 12 in Gummersbach
statt. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird die Anmel-
dung unter:
info@klosterbauer.de erbeten.
Der Kostenbeitrag beträgt 50
Euro pro Person, ein Imbiss ist
darin enthalten.
Stroh zu Gold - noch vor sieb-
zig Jahren bekam ein Schäfer
um die 50 Euro und mehr für
ein Kilo guter Wolle. Wenn man
bedenkt, dass ein mittelgroßes
Schaf zwischen 4 und 5 Kilo
Wolle mit sich trägt, dann kann
man den Wert ermessen, den
so eine Schafherde mit sich
brachte.
‚Heute wird die Wolle im bes-
ten Falle im Garten verwendet.
Zum Austausch darüber und die
Folgen sind die Teilnehmenden
herzlich eingeladen.
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in
der Dorfkneipe
Dienstag, 11. MaiDienstag, 11. MaiDienstag, 11. MaiDienstag, 11. MaiDienstag, 11. Mai
11.30 Uhr -Wort und Musik zur

Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Kotthausen, gleichzeitig
Kinderkirche
Dienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. Juni

11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
10 Uhr -
Gottesdienst mit Tauffest in Hül-
senbusch, auf der Wiese unter-

halb der Kirche, anschließend Ge-
meindefest.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Ferienspaß-Programm
Auch während der SommerferienAuch während der SommerferienAuch während der SommerferienAuch während der SommerferienAuch während der Sommerferien
finden wieder viele finden wieder viele finden wieder viele finden wieder viele finden wieder viele Angebote fürAngebote fürAngebote fürAngebote fürAngebote für
Kinder und Jugendliche im OberKinder und Jugendliche im OberKinder und Jugendliche im OberKinder und Jugendliche im OberKinder und Jugendliche im Ober-----
bergischen Kreis statt.bergischen Kreis statt.bergischen Kreis statt.bergischen Kreis statt.bergischen Kreis statt.
Im Rahmen des Ferienspaß 2024
haben die Akteure aus den neun
Kommunen im Zuständigkeitsbe-
reich des Kreisjugendamtes wieder
eine bunte Palette an Ausflügen

und Aktionen zusammengestellt.
Die Kinder und Jugendlichen er-
warten Tagesausflüge in den Mo-
viepark, Reiten, Tennis, Zeltlager
und viele andere tolle Angebote.
Der Ferienspaß ist ab dem 10. Juni
unter www.obk.de/ferienspass ein-
sehbar. Anmeldungen sind ab dem
17. Juni möglich.

Den Verantwortlichen ist es ein
großes Anliegen, dass alle Ange-
bote möglichst barrierefrei von in-
teressierten Kindern und Jugend-
lichen genutzt werden können. Bei
einem besonderen Unterstüt-
zungsbedarf wenden Sie sich bitte
telefonisch unter 02266 4640160
oder per E-Mail an kontakt@serv-
in.de an die die Servicestelle für
außerschulische Inklusion (Serv In)
oder direkt an die kommunalen
Ferienspaß-Ansprechpersonen.

Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-Zuständigkeitsbereich des Kreis-
jugendamtsjugendamtsjugendamtsjugendamtsjugendamts
Das Kreisjugendamt betreut Berg-
neustadt, Engelskirchen, Hückes-
wagen, Lindlar, Marienheide, Mors-
bach, Nümbrecht, Reichshof und
Waldbröl.
In den Städten Gummersbach, Ra-
devormwald, Wiehl und Wipperfürth
bestehen eigene Jugendämter. Der
Ferienspaß in diesen Kommunen
wird durch die städtischen Jugend-
ämter organisiert.

Ferien-Kochworkshops
für Kids
Im Kochstudio der AggerEnergie
erleben Kinder zwischen sechs
und zwölf Jahren in den Sommer-
ferien Freude am Kochen und ler-
nen neben Kochtechniken auch
frische Lebensmittel und den spar-
samen Umgang mit Energie ken-
nen.
Es werden fünf Einzeltermine an-
geboten, die am 9. und 10. Juli

sowie am 1., 14. und 15. August,
jeweils von 9.30 bis 12 Uhr, im
Verwaltungsgebäude der Agger-
Energie in der Alexander-Fleming-
Straße 2 in Gummersbach statt-
finden. Die Kosten belaufen sich
auf 5 Euro pro Kind. Anmeldungen
ausschließlich über die Website
der AggerEnergie unter
www.aggerenergie.de/kochstudio
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Anpacken und Karriere machen:
Zukunftsbranche Handwerk
SHK-Betriebe bieten vielfältige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-Installateure sind Spezialisten für Klimaschutz, sie können einen wich-
tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.tigen Beitrag zur Umstellung auf dekarbonisierte Heiztechniken leisten.
Foto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHKFoto: DJD/SHK

Das SHK-Handwerk hat goldenen
Boden - dieser Satz hat heute mehr
Gültigkeit denn je. Denn die Be-
triebe aus den Bereichen Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik spie-
len eine wichtige Rolle dabei, die
steigenden Anforderungen des Kli-
maschutzes und unsere wachsen-
den Ansprüche an den Komfort im
Badezimmer zu erfüllen. Die SHK-
Branche ist überall dort gefragt,
wo es darum geht, Wohn- und Ge-
schäftsgebäude mit klima- und um-
weltfreundlicher sowie ressourcen-
schonender Technik für Heizung,
Klimatisierung und warmes Was-
ser auszustatten und die Lebens-
qualität im Bad zu verbessern. Mit
einer dualen SHK-Ausbildung kön-
nen junge Menschen auf ein Be-
rufsfeld mit ausgezeichneten Ent-
wicklungsperspektiven und gro-
ßem Zukunftspotenzial setzen.
Einstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oderEinstieg im handwerklichen oder
kaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereichkaufmännischen Bereich
Die Branche bietet technische und
kaufmännische Berufsbilder. Anla-
genmechaniker arbeiten hand-
werklich und in der Regel als Gas-
und Wasserinstallateure oder als
Heizungs- und Lüftungsbauer. Zur
Ausbildung gehören heute aber
auch Inhalte aus der Elektro- und
Solartechnik. Für Kaufleute eröff-
nen sich vielfältige Arbeitsmöglich-
keiten etwa in der Auftragsbear-
beitung, Beschaffung, im Rech-
nungswesen und in der Personal-
verwaltung. Auch in Verkauf, Bera-
tung und Marketing gibt es inter-
essante Tätigkeiten. Mehr Informa-
tionen zu Ausbildungsmöglichkei-
ten sowie zu Stellenangeboten sind
unter www.die-badgestalter.de/jobs
zu finden. Unter der Marke „Die
Bad- und Heizungsgestalter“ ver-
sammeln sich deutschland- und ös-
terreichweit über 130 Fachbetrie-
be, die sich einheitlichen und ho-
hen Qualitätskriterien im Bereich
der Bad- und Heizungsplanung ver-
pflichten. Die Marke gehört zur SHK
eG, einer Verbundgemeinschaft in-
novativer SHK-Handwerksunterneh-
men. Von den hohen Qualitätsan-
sprüchen der Fachbetriebe des Ver-
bunds profitieren nicht nur die Kun-
den, sondern auch die Mitarbeiter,
denen krisensichere Arbeitsplätze,
gute Konditionen und zusätzliche

Benefits geboten werden.
Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch Erfolgreich durch WWWWWeiterbildung undeiterbildung undeiterbildung undeiterbildung undeiterbildung und
HöherqualifizierungHöherqualifizierungHöherqualifizierungHöherqualifizierungHöherqualifizierung
Der Weg in die SHK-Branche be-
ginnt mit einer klassischen dualen
Ausbildung, welche die Praxis im
Betrieb mit der Theorie an der Be-
rufsschule verbindet. Die Lehrzeit
wird mit dem Gesellenbrief oder
als Kauffrau/-mann abgeschlossen.
Danach eröffnen sich viele Aufstiegs-
möglichkeiten. Im Handwerk führt
der weitere Karriereweg meist
über den Meisterbrief, Kaufleute
können eine Vielzahl von Weiter-
bildungs- und Höherqualifizie-
rungsangeboten nutzen und sich
auf bestimmte Bereiche speziali-
sieren. Auch ohne Abitur sind nach
einer abgeschlossenen Berufsaus-

bildung und etwas Berufserfahrung
berufsbegleitende Studiengänge

oder Vollzeitstudien zugänglich.
(DJD)
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Checkliste Einbau-Backöfen & -Herde

Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-Oben schmort das Fleisch, unten gart das Gemüse sanft und vitaminscho-
nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,nend im Dampfgareinsatz. Beides bei unterschiedlichen Betriebsarten,
Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-Temperaturen, Garzeiten und ohne Geruchs- und Geschmacksübertra-
gung.gung.gung.gung.gung.
Foto: AMK

„Wie man zu seiner ganz persön-
lichen, optimalen Lösung kommt,
dabei unterstützen die Expert-
innen und Experten in Küchenstu-
dios, Küchenfachgeschäften und
Möbelhäusern mit Küchenfachab-
teilungen“, so Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. Denn das Angebot an attrak-
tiven, innovativen und mit allem
erdenklichen Komfort ausgestat-
teten Einbau-Backöfen & Einbau-
Herden ist sehr groß.
Es beginnt beispielsweise mit den
individuellen Ess- und Kochge-
wohnheiten sowie der Anzahl der
im Haushalt lebenden Personen.
Und der Größe der (Wohn)Küche,

um abzuklären, ob der neue Back-
ofen mit weiteren Einbaugeräten
kombiniert werden soll. „Hier bie-
ten sich interessante Geräte-En-
sembles in einem perfekt
aufeinander abgestimmten Design
an“, erläutert AMK-Chef Volker
Irle. Das kann ein 60 cm hoher
Backofen zusammen mit einem
weiteren 60er-Einbaugerät sein (z.
B. einem Dampfgarer).
Je nach Platzangebot und den per-
sönlichen Vorlieben sollen
vielleicht mehrere Einbaugeräte
neben- oder übereinander inte-
griert werden wie beispielsweise
ein Multifunktionsbackofen zu-
sammen mit einem Kompakt-Mi-
krowellengerät und Kompakt-Kaf-

feevollautomaten plus Wärme-
schubladen. „Das ermöglicht noch
mehr Flexibilität und Vielfalt bei
der Essenszubereitung.
Insbesondere wenn täglich für
mehrere Personen, zu unter-
schiedlichen Zeiten, sehr ab-
wechslungsreich, besonders vita-
minschonend gekocht und regel-
mäßig gebacken wird.“ Steht nicht
viel Platz zur Verfügung, sind Kom-
bi-Produkte eine gute Wahl - z.B.
ein Backofen mit Dampfunterstüt-
zung oder ein 3in1-Modell (Back-
ofen mit Dampfgarer und Mikro-
welle).
„Weitere Auswahlkriterien“, so
Volker Irle, „beziehen sich auf die
höchst individuellen Wünsche und
Ansprüche in puncto Ausstattung/
Extras, Funktionalität, Optik,
Komfort, Ergonomie und Konnek-
tivität.“ Neben klassischen Be-
heizungsarten wie Heißluft, Ober-
/Unterhitze und Grill bieten Ein-
bau-Backöfen & -Herde eine gan-
ze Reihe zusätzlicher praktischer
Betriebsarten und Sonderfunkti-
onen wie eine Brotback-, Pizza-,
Gär- und Auftaustufe, eine Schnell-
aufheizung sowie die Möglichkeit
zum Vorwärmen, Warmhalten und
Regenerieren fertiger Speisen mit
Dampf.
Dass die Tellergerichte und Me-
nüs leicht von der Hand gehen
und perfekt gelingen, dafür sor-
gen zahlreiche technische Fines-
sen und Innovationen:
beispielsweise Kerntemperatur-,
Feuchtigkeits-, Backsensoren,
Gar-/Bratenthermometer mit
mehreren Messpunkten, zig Au-
tomatikprogramme bis hin zu
Künstlicher Intelligenz.
„Auch wird immer mehr Wert auf
eine natürliche, gesunde und vit-
aminschonende Ernährung und
Essenszubereitung gelegt“, so

AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Bestes Beispiel hierfür ist das
sanfte Garen von Lebensmitteln
mit Dampf. Auch Sous-Vide-Ga-
ren erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Ebenso Braten und Ba-
cken mit automatischer oder ma-
nueller Dampfunterstützung. Denn
damit wird das Brat- und Backgut
dann außen schön kross bzw. knus-
prig und innen saftig bzw. locker.
Alles ist dabei möglich - von 100
Prozent Dampfgaren bis zur An-
passung der Dampfmenge anhand
verschiedener Intensitätsstufen
(z. B. 25, 50, 75 Prozent).  Für
Haushalte, in denen sehr große
Braten oder mehrere Gerichte
gleichzeitig zubereitet werden
sollen oder in größerem Stile ge-
backen wird, spielen das Backo-
fenvolumen (XL, XXL), die Breite
der Geräte und die Anzahl der
Einschubebenen eine wichtige
Rolle. Hinzu kommen eine leichte
und komfortable Reinigung und
Pflege. Bei diesem Auswahlkrite-
rium haben sich die Hersteller
ebenfalls viel einfallen lassen:
beispielsweise innovative Antifin-
gerprint-Oberflächen auf den ele-
ganten, dunklen und matten Ge-
rätefronten. Leicht herausnehm-
bare Innenausstattungen. Mehr-
stufige Pyrolyse-Selbstreinigungs-
programme und pyrolysefähiges
Zubehör. Reinigungsfunktionen
mit Dampf. Extrem glatte Oberflä-
chen und hochwertige Emaillie-
rungen im Garraum, so dass Ver-
schmutzungen kaum mehr anhaf-
ten. Oder Katalysatoren - sie ent-
ziehen den austretenden Dämp-
fen die Fettpartikel und Gerüche
nahezu vollständig.
Komfortabel und intuitiv gestal-
tet sich auch die Navigation der
neuen Einbau-Backöfen & -Her-
de. Hier stehen verschiedenste
Bedienkonzepte zur Wahl: z. B.
farbige, hochauflösende Full-
TouchControl-Displays zum Tippen
und Wischen wie auf dem Smart-
phone, TFT-Touchdisplays mit Be-
dienring, TFT-LCD-Displays mit
Drehknopf etc. WLAN-Fähigkeit,
eine integrierte Kamera oder
Künstliche Intelligenz im Backo-
fen setzen auf das ohnehin schon
große Spektrum an Anwendungen
und Möglichkeiten dann noch
einmal eins oben drauf. (AMK)
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Der Umwelt zuliebe
Parkett - der elegante Klimaschützer für die eigenen vier Wände

Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.Parkett: nachhaltig, langlebig, umweltfreundlich.
© Hain Natur-Böden GmbH.

Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.
© MeisterWerke Schulte GmbH.

Ob ein Produkt gut für die Umwelt
ist, wird vielen Konsumenten zu-
nehmend wichtiger. Aspekte des
Klimaschutzes gewinnen auch beim
Bauen und Wohnen immer mehr an
Bedeutung.
Warum gerade Parkett als nach-
haltigster Bodenbelag die erste
Wahl für klimabewusste Bauherren
ist, verrät der Verband der Deut-
schen Parkettindustrie (vdp).
Holz ist der wichtigste Bau- und
Werkstoff, der auf natürliche Weise
nachwächst. „Das Naturmaterial ist
ein echter Umweltschützer, das
während seiner gesamten Lebens-

und Nutzungsdauer klimaschädli-
ches Kohlendioxid bindet“, erklärt
der vdp-Vorsitzende Michael
Schmid. „Sage und schreibe 62 Mil-
lionen Tonnen Kohlendioxid ent-
zieht allein der deutsche Wald jähr-
lich der Atmosphäre. Das sind rund
sieben Prozent der Treibhausgas-
Emissionen Deutschlands.“
Das Holz der Bäume wird zum Bei-
spiel für Parkettböden verwendet.
Da so ein Boden aus Echtholz mehr-
fach aufgefrischt und renoviert wer-
den kann, hält er mitunter mehrere
Jahrzehnte und schont so wertvolle
Ressourcen. „Wer das vielleicht äl-

teste Baumaterial in den eigenen
vier Wänden nutzt, hilft damit auch
dabei, Treibhausgasemissionen zu
verhindern, die bei der Produktion
anderer Baumaterialien entstün-

den“, so Schmid. „Durch einen Par-
kettboden können negative Einflüs-
se auf das Klima so dauerhaft redu-
ziert werden.“
Für einen Parkettboden stammt das
Holz aus nachhaltiger europäischer
Forstwirtschaft. Nachhaltig, weil
stets weniger Holz geerntet wird,
als im Wald gleichzeitig nachwächst.
So ist immer sichergestellt, dass
die Wälder auch in Zukunft ihre Funk-
tion als Kohlendioxidspeicher aus-
üben können. „Dazu haben sich alle
unsere Hersteller verpflichtet“, so
Schmid.
Nachhaltig, langlebig, umwelt-
freundlich - die vielen nachhaltigen
Vorteile eines Parkettbodens ma-
chen deutlich, wie sehr es sich für
das Klima lohnt, auch in den eige-
nen vier Wänden auf das Naturpro-
dukt zu setzen. „Entscheidet man
sich für einen Parkettboden, liegen
einem nicht nur die vielen ästheti-
schen Vorteile von echtem Holz zu
Füßen“, betont Schmid abschlie-
ßend. „Mit der Wahl für Parkett
wird es einem auch die Umwelt dan-
ken.“ (vdp/fs)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024Samstag, 22. Juni 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.06.2024 um 10 Uhr14.06.2024 um 10 Uhr14.06.2024 um 10 Uhr14.06.2024 um 10 Uhr14.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 01573 6478147,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963
Hr. Braun!
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Straße 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. JuniMontag, 17. Juni
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. JuniDienstag, 18. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Mittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. JuniMittwoch, 19. Juni
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. JuniDonnerstag, 20. Juni
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Freitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. JuniFreitag, 21. Juni
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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„Ich wusste gar nicht, dass es sowas gibt“
Die Ehrenamts-Akademie zu Gast in Wiehl

Europawahl am 9. Juni im Oberbergischen Kreis
Der Oberbergische Kreis weist
darauf hin, dass am 9. Juni kei-
ne öffentliche Wahlinformati-
onsveranstaltung im Kreishaus
stattfinden wird.

Informationen zur diesjährigen
Europawahl können bereits im
Vorfeld unter
www.obk.de/euwahl2024 abge-
rufen werden.

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger können darüber hinaus
die Wahlergebnisse für den Ob-
erbergischen Kreis am Wahltag
nach der Schließung der Wahl-

lokale (18 Uhr) und der anschie-
ßenden Auszählung der Stimm-
zettel unter
www.obk.de/wahlergebnis ab-
rufen.
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Erstmalig war die Ehrenamts-Aka-
demie des Oberbergischen Kreises
am 22. Mai mit einer Veranstaltung
zu Besuch in einer Kommune.
Die Ehrenamtskoordinatorin der
Stadt Wiehl, Corinna Kawczyk, hatte
hierzu im Vorfeld alle Vereine der
Stadt nach möglichen Schulungsthe-
men befragt. Ergebnis war der
Wunsch nach einer Qualifizierunsg
zum Thema Entlastung von Vorstän-
den. Zu Beginn der hybriden Veran-
staltung im Wiehler Ratssaal stell-
ten Corinna Kawczyk und Sylvia As-
mussen (OBK) unterschiedlichste Un-
terstützungsangebote der Fachstel-

len in Wiehl und im Kreis sowie ver-
schiedene Angebote auf Landesebe-
ne vor. Markus Klein vom Dorfser-
vice des Oberbergischen Kreises er-
läuterte die speziellen Angebote für
Dörfer.
Den Hauptteil bildete der Vortrag
von Michael Röcken, Rechtsanwalt
aus Bonn, der über die Möglichkei-
ten der Entlastungen von Vereins-
vorständen und die rechtlichen Ge-
gebenheiten im Vereinsrecht berich-
tete. Alle Fragen des Publikums be-
antwortete er sofort.
Die Teilnehmenden kamen aus
nahezu allen Kommunen des Ober-
bergischen Kreises. Insgesamt
23 Personen nahmen online an der
Veranstaltung teil und weitere 31 in
Präsenz. Das Feedback der Teilneh-
menden war durchweg positiv. Viele
nutzten die Veranstaltung auch zum
Austausch mit anderen Vereinen.
Die Anwesenden waren sich einig:
„Diese Veranstaltung war eine pri-
ma Idee!“
Es kamen auch schon Vorschläge für
nächste Veranstaltungen, z. B. zum
Datenschutz oder Nutzung von So-
cial Media im Verein.
Sylvia Asmussen, die die Fachstelle
für bürgerschaftliches Engagement
und Ehrenamt des Oberbergischen
Kreises leitet, arbeitet für die Ehren-
amts-Akademie mit oberbergischen
Bildungseinrichtungen zusammen.
Die Angebote sind kostenlos.
www.obk.de/ehrenamtsakademie.


